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DYas Sebiet Meidhjel-Aogat-Delta, Das nach 21 jähriger
Sosirennung DO  ] eu  en eich jeBt wieDder mit Diejem DeTr-
einigt ilt, \pie In Der Der VHMiennonitfen Eine bedeut-
jame inen bervorragenden QAnteil haben jie auch DEr
Urbarmacdhung 029 Vandes, DOE allem DEr unfier Denmr “Hieeres-
piegel gelegenen eıle Qlırs Dem WMeicdhjellande \tammt nabez3u
Die Hle Der aus VYeufichland aus4|ewanDderten Qennoniten, Die
in iDren ge|DloNenen Giedlungen

un wWIie in iDrer alten tpreußildhen Heimat auch DOrt
rÄäger D3 Deutfichtums blie-

Durch iDre Rulturellen Veiltungen ekannt jind GJie nadltehenden
len eine Kenners iDrer IM notrdojtdeuf  en Kaum,He  ZeIIn Drofellor Dr TI Keyjer in Yanzig, geben einen ert-

vollen Rurzen er über Den Rulturellen Deifrag Der IMeenno-
nifen L Aündungsgebiet Der Mei el

3u de wichtigiten Bevölkerungsgruppen Des %eicbiel[?m?)eä
gehören heute Die NMiennoniten. Sie bilden einen Demerkenswerten
F eil jener großen SGemein|chaft Der LÄäufer, Die Hon in den eritfen
Jahren DEr Keformation in Südwelfdeuffjchland und in Der Schwei3z
i ildete Sdie Läufer Dreiteten jicD DDON Dort o]twar nach B6öh
inen unß Aähren und in Die Alpenländer \owie den eın ab-
wDAar nach Der al3 und Den YNiederlanden aus *)

In Dden. YWZiederlanden UE DIE Läuferbewegung wahr|hHeinlich
Durch Schweizer Slüchtlinge enfi|tanden SGemeinden Der )ogenann-
tien Voopsgezinden iraften 1530 in Holland, Seeland unß Sries-
anß auf. In einigen. flämilchen Städten Duldigien ebergildenähnlichen An)hauungen. eit 1536 übernahm DIie Sührung Hienno
Simons. Er war 1496 In Witmar]um geboren und 3zuer|t rediger
in Weltfriesiand gewejen G)ie Einficht in Die Slaubensitärke DEert-

eitere Angaben über Die Ausbreifung der Zäufér in DeutfiHland und
Die Der Miennoniten bei Keyjer „BHevölkerungsgefhichte Deufichlands”, 1938, Auflage 1940, unDd Der). Seldhicdhte Des eu  en Weicdhfel-andes 1939, ZAlurflage 1940



tolater LÄuter ın jeiner $yeimat veranlahıte iDn 3U Nnerer (Sin-
Rebr UND En Hluß, \ ich qUuan; Dem Slaubenskampfe 3U wWid-
men. QBäÄährend DIE QAQennoniten, WIE e jeif 1944 nach iDrem SUüD
LEL genanni wurden, in Den meilfen Hebieten Der Niederlande jich
nicht balten Kkonnten, yanden Jie in OÖlffriesland Yrreundliche QAuf
nabhme. Ytenno 1e 1000 ın Cmden, Köln unDd UYBismar au} unß
weiltfe auch bei Dden neuenf}tandenen Gemeinden In DijteIN und
in. Danzig. Im te 1561 i} er WMültenfelde bei DE g -
forben.

Yas Borgehen Der Spanier, DejonDders unfier Herz30g Allba,
Datte inzwilcgHhen in den eıine ungewöhnlich
jtarke Auswanderung aller evangelilch Selinnten jeit 13939 Der-
Deigetührtf. Y)ie INennoniten Konnten )ich NUurTr in Den nördlichen
SGegenden Dalten, minderten jedoch ibren influß Durch Die Spal-
{UnNg in eiIne Trielilche und eine Äämilde Richtung Jeit 1566 )ie
Slucht rührfe Hunderte un Laujende Den Külten Aorddeukich-
an enflang nach oljtein unD nach Dem Dreußenla  e, auch
na Dem Rbheinlande, 1609 Die SGemeinde in Krefeld DurcH
3uwanderer aus Kempen unDß Qlldekerke en{]LanDd. Sie bielt DIie
CHNGe Berbindung mit Dden holländiicdhen Brudergemeinden ufrecht
und empfing jeif 1652 bedeufjamen 3U3Ug auch aus Dralz-YNeu-
burqg Die Berfolagaungen in Dden “VNiederlanden Dörien er]t 1581 aurt

JIn Oljtein and Die er YNiederlahlung Dolländilcher HMen-
noniten DOL 1554 In Srejenburg Dei  DE Auch in Ham
burg hielten licH Don DDTL 15375 vereinzelte Taufgelinnte aur Im
e 1605 wurden 130 ‚Samilien dort zugelaffen. Im benachbarten
Qlltona entwickeltfen 100 unter mannigfachen ScOwierigkeiten
aleichfalls Anjäße einer größeren SGemeinde. SYer )tär.  € 3Zu
3Uqg ge]hab nach Dden herzoglichen Sebieten DDON Schleswig-Hol-
ein. Qlg Die Stadt $ riedrichs|tadt 1621 gegründe wUTrDe, CL-
baten mebhrere Akennonitfenfamilien iDre Dorkige ANiederlafilung;
jie wMUrde iDnen 1623 gewährt Gie Aifglieder Der Gemeinde
Itammiten aus Holland, OYitffrieslan und Dden benachbarten Be-
bieten. ESin Geringer 3Zuwachs erfolate Ende 0eg Jabhr-
dunderts aus DEr al3 Um 1700 Ddort 49() VMiennoniten
vorhanden, DIie \päter noO aus Hamburg verftärkt wmurden.

Ga z3wijlchen Den “iederlanden und dem
jeit alters eNge wirf|haftliche Beziehungen beitanden, wandten
1i Die aus iDrer Heimat Hüchtenden Läufer auch Dald nach Dden
HanjeltÄädten Yanziq und Elbing undß nach Dem 1525 neugebil-
Deten Herzogium Preußen. Serade bier, Der Reiterkrieq qroße
DBerwühltungen mit licD gebracht batte, wurden Die NiederlänDder
Yreudigq aufgenommen.



Y)as Sebiet 2008! D euBi)lch %oölland gehörte IrüDer 3UM
aa eg HYeufichen Kitterordens, OEr 15373 eın eltLicHes Her
Dgium umgewandelt wWAaTt. (F8 Den leßien Jahrzehnfien
unfier mebhrfacdhen Kriegszügen DÄufig 3 leiden gehabtf er
HOocdhmeijfer Deg Yrdens und Der er Herz30g DDON Dreußen
QUlbrecht aus dem Haule Hohenzollern uchte er OIiEe ücken HRT
ejiedlung 0Ur CinwanDderer YHachdem
Berhandlungen Königsberg, Denen AUAlbrecht perjönlich be-
teiligt gewejen DAT DOTAUSgeEgANgeEN rachten Heinrtich
aulon DDN {kmar und :£Domas Yoren3 DODON INartin
te 1577 Die erjfen Anliedler nach den Yorjern Schmauch Vie-
benau, Diehnen, DDIiien unßd Dejonders nach Bardeyn Eg

100 ‚Samilien Die jeDo nicht jeßBhatt wurden unß DON
Denen manche nach Königsberg unß Danziq weiferzogen lls C1-

[ te )päfer Serhard DDN IBormer wmiederum 3UT nach
DdDem Dreußenlande den “Niederlanden aufforderfe, erfolafe e1i

qroßBer 3ug wobhl te T3Ar Veider itellfen Jich DEr
Heimat bald Schwierigkeiten ein ie (utherilche Seiltlichkeif
wanödte i jeif 1934 aus religiöjen SGründen DIEe LÄäufer,
unß Da Jelje auch Den mit Der Anliedlung verRnüpfien Bedingun-
gen nicht ogleich nachkamen, Orohfe ibDnen 1536 auch Herz30g
QAUAlbrecht jeinen Schuß enfzieben Zroßdem ließen jich e1e Sied-
ler Önderq unDß Judendorf \owie auch Den
Borjtädten DDN KSönigsberg nieDer lle Diele Unfernehmungen
wurden durch Die Ausweilung Der Siedler Ög 1543 DIisS au
GeETINGe Önberg und Bardeyn vernichtet In diejlen
DHoörfern einzelne YHMiennoniten noch 15347 15933 unDd 1333
vorhanden Au} eine erneute Anljiedlung Weeskendorf] und
Sraulsberg nach An yolate Der Zb3zug bis 1560 Gie ZAinjiedlung
Der NMennoniten dem Sebiet Preußifch Holland \Obeiferfe

Dden wirf  alflichen Schwierigkeiten Denen jich Die Einmwan-
Derer gegenüberjabhen, unDd iDrem Bekenntnis unß mundart-
lidhem egen]a iDren Nachbarn Berade Ie mebr DIie VYNenno-
nifen licD Dieles SegenjaBes Dewußt wurden und Yich Deshalb
Die einDeImı Bevölkerung abichloffen wmurden )ie DDON Diejer
mipßachtet und angefeindet

DYas DAaT anDders Meicdhjel Dga Delta au} Dem
“Cerritorium Der Städte Clbing unD Danziag

In wmurden Dolländi Einwanderer {roß 0eg UBider-
)}tandes 0es ermländilchen BDilhors 1a3 unßd 1536 aufgenommen
Qils iDr 1534 1542 1550 Dezeugfer Aufenthalt Der Stadt
Des Einipruches DEr mi iDnen UYBettbewerb itebenden Kauf
leute vDerboten wWuTtrdE, jLeDdelfe DEr Elbinger “Rat lJie au} Dem Jump-



yigen MGelänDde DDMN ( ermalD in Der Aogafniederung 1556 S  e1
1359 wWUurCDeN e Bürgerrecht Der Stadt MWIeCDET zugelajjen
QAuch H ebief DON Aarienburg wWurden INennonitfen jeit
154 ange]ebt 5ahlreiche NCUEC, alt aus|chließli DDON ibnen be-
wohnte Yoörfer enf}tanden Die en 0CS 16 3UM 17 Jabhr
Dunderis T WMeichtel Der Dga und DejonDders
Yraujenjee

DBrunau 1534 RBärmwalde 1990 ehwalde 1580 Beier  Dr
1391; OYrlo}]f 199U; Liegenhagen/ ‘Defershagen 1550
Dilatenhof

Ya Die Hiennoniten bei Der Eindeichung jich jehr bewährten
und DUurcH Die Stieigerung DEr landwirfk|hHafflichen SEriräge aUS-
zeichnefen, wurden ie aucDh DON polnilcdhen SGrundherr-
Ohaften hberangezogen Yer Haupfmann DDN Koqgenhaujen He
delte jJie ihon 1568 “Iontau Dei rauden;3 YAAndere SGemein-
Den enf}fanden Den äch|ten Jahrzehnten Der Meicdhjeiniede-
LUNGg DON we unß Kulm unDd bei £horn Sr 21008 jeif 19564
Ör Oubin jeif 15391 Oubin )eif 1992 Sruppe )eif 1625 VNeuen-
en 1659; NieDder-arRowıi 1749 Im preußifchen Meichtellande
wurden 17850 603 Akennoniten, 1816 1861 und
1910 300 ge3ählf

nders erlie} Öie CEntiwicklung Sebiet Der Stadt 4

3war Dejltfanden gerade DON Danzig aus jeit Jahrhunderien enaqlf?
wirft}chaftfliche und Rulturelle Beziehungen nach den VYNiederianden
AucH WuTDE ‚ Fremden geltatffet, DEeNN aucH ohne CErwerb Der bür-
gerlichenA Jich niederzulajjen. £roßdem begegnefen die IMen-
noniten bei Der Bürger]haft ogleich heftiger Ablehnung Y)ie
Stadt eine Einwanderung verhindern unDd )\Drieb
Tte 1534 na QAmiterdam Aniwerpen unDd anderen OYrten, Daß
„gefährliche ”HAuswanderer nicht befördert wmerden ollfen.“ Y)ie
Täufer Deren “Namen AKennoniften als Spotkiname )eif M
Elbing und jeit 13478 Danziq nachweisbar i} mußfen jich 0eS-
balb Den Bor|tädten QIlt Schoffland Hoppenbruch unDd Schidlig
anfiedeln, Die Dem Bilhof DDN VYogslayu und dem Birgitfenklofter

Danz3ig unfer)fanden )ie Danziger SGemeinde, bei Der jicH
Iienno Simons jel Dden Jahren aufgehalten
Dat wWuUTDe DDN irk “Dbilips geleifet unß erfubhr großen 3u
achs als Die Berfolgungen Qllbas Dden Niederlanden Den
60iger Jahren einjeßfen Ein Ber} innerhalb ÖEr Stadtimauern
an]ällig z werden, wurde mift Ausweijungsbefehlen Des Rats

Den Jabhren T3 1566 unDß 1576 beantwortet Auf Dem Chorner
Landfkage verlangfen DIe DYanziger a  re 19471 DaR Die „Mfräf
en eigennüßigen verdächtigen unß qoffeslälferlichen eutie aus



Schoffland ein Drort Der StaDdf Wanz3iaq) bgelcha wmerbden
mögen“, Handelsneid unDd DEr egen]aß DEr Dekennfnijje e)timm-
ten Das Berhalten Qer anz3iger Bürger|chatt AKerkwürdig QeNUQ
i in diejlem 3Zuljammenhange, Daß Der atboli  che BilDo} DDN

Leslau jie aber geraDde e SGegenjaßes 3UT [ufDeri  en
Bürger|chaff ge}örDderft hat Erit Die en eg 3ZUHL
f Jahrhunder ge}fatfefe Der “Raft Die Anjiedlung Der YItenno-
niten in Den 3ZUM Iftädfkilchen “Serriforium gehörenden Borjtäd-
ten, YReugarten, Sandgrube und PDetershagen; lie wmurden )eif
1603 als SGrundbejißer auf diejlem SBGelände in Die itästilchen
Srundbücher eingeiragen, DDa DIie OYrdnung, Öer vornehmlich
Kaufleute und Handwerker angebörfen, hiergegen noch 1635 Sin-
pru er

Im idhwedijdh-polnifcdhen Krieq nach 1656 wmurden Oie Nor-
\tädte niedergebrannt und . ‚Samilien 3UT in DIie
ge3wUuNngen, Erit nach Dem Srieden DDN liva ım e 1660 CL-
tolate wmiederum eine Anfiedlung aut den )tädtki)chen BDeliBungen

ZäÄährend hre wirf]chaftliche Tüchtigkeif Die eingeleNene RBo-
völkerung iDren Gegnern machte, veranlapfe jie )päterbin Dden
Rat 3T Duldung. Ian \ürchtete, Da Die Berfreibung Der Hion-
noniten Die „Handlung” benachteiligen wWÜrDe. m 1700 3ählfe Die
Semeinde, Die inz3wijchen in eine ämilche und eine Yrielilche
Öruppe jich ge}palten batte, eima 1000 Seelen Yie eriujte durch
Die elt 0es Jahres 1709, Der 409 SGemeindeglieder gelforben
jein jollen, WUTCDE durch nafürliches Machstum und erneuten u31g
aus Holland ausgeglichen. Im re 1749 3ÄDife Die 'Lämi Se
meinDde DOL Der 2929 ‚Samilien, in Der Stadt iebten NUrTt 38 Sa
milien, meijf als Krämer, RBrantweinbrenner unDd Bortienmacher.,

WMöährend Der KRat DEr Danziaq anfangs Die ijederlal-
jJung Der Miennoniten ın und DOTLT Der Stadt verhindert hatte, ÖfT
ete iDnen Trühzeifig 0ag F (3 wWurde
ibnen überlaften, Die Dort noch nicht eingedeichten YNiederungs-
an  en trocken legen und Dejiedeln. S enf}fanden 1
nördlichen Feil eg Yanz3Ziger erders mebhrere MNMennonitendör-
fer wIie Reichenberag, Candayu, Scharfenberg 19547; Schmerblock
13932 19399° Meßlinken 19398; Aoßlaft Breitfelde 19895
Schönau DOT 19567 un DNTIODT nach 1601 eit Dem Anfang Öeg

Jahrhundert ließen lich mebhrere Iennoniten auch au? er
bei BohHnjackerweide und Schnaken

Durg und in Der CD Der inger Meichtel nieDder.
Schon dieler Rurz3ze er 3eIgl, welche qgrohe Ausbreifung

Die IMennoniten im WMeichjellande ım unDd Jahrhunder qe-
nommen baben E3 UL wün|chen, Daß eingehende Sor|chungen



aus Den noch zuhlreich vorhandenen Quellen Anjiedlung unßd Rul-
urelle rbeit Der VMiennoniten eingehender ergrunDden unß eine
an|hauliche Varftellung ermöglichen; Denn Die INennoniten kön
nen 13881 Stol;3 au} qroßHe landwirfk]Harfilicdhe unß tech
nı Veiltlungen Der unfieren Weichjel 3ZUCU  1  en
Jhre liebung gegenN DIE ÜDrige Bevölkerung Deg AWeichtel
andes bat 3WUr Die Inzucht unfier iDnen geförDdertf, aber auch hre
Eigenart iImMmer \tärker WEerDeENDer Auswirkung gebracht. el
Den Hugenotfen unD den Sal;zburgern Rommt iDnen eine bejondere
völkilche unß Rulturelle Bedeukung in Der Bevölkerungsge|hichte
Des WMeichjellandes

Die !'flmndniteü 11 Öen Rriegsgebieten
90n 939

Dergangenheit unÖ egenwar ın furzem 27
Salt alle Stiaafen, Die DON Anfang September 1939 Dis Ende

unı 19400 Yür Die überall jiegreichen euficdhen VArmeen ampj-
ebiete en jeit underien AlNennonifengemeinden auf
zuweijen; DOLT em Yanzig, ‘Dolen, Holland unDd ‚$rankreich Auch
11T BDelgien und England 1 Jahrhunder -Zaufgelinnfe
in größerer 3ahl Derireien. In diejen Vändern 2n Jich Die INen-
noniten ebeni]o wIie iın DeutfidHland Durch kKulturelle Veiltungen ber
Dorgefian, Die weitieren Kreijen NUr wenNnig ekannt Jind. Erit in
jüngi}fer Zeit hat Jich Die biltorilhe orichung Diejem DiSsber DeTr-
nachläjligien Sebiet zugewandt und Den Inteil Der IMiennoniten

Der allgemeinen Kultureniwiclung reitzultellen verJucht; Denn
jie gehören Den er}ten Kämpfern, Die ür aubens- unDd Se
wij]enstreiheit einiraten und z3uer]t Leibeigen|Haft unß
Sklaverei iDre Stimme erhboben. Zluf wirf|chaftflichem Sebiet
ten jie ührend ıIn Der Anwendung rorfichrittlicher Aetfhoden

In Dden durch 0as Berjailler Sriedensdiktat DYanz3ig und
en abgefretenen Sebieten wohnte ef{ma in DYritftel DEr Ien
noniten Des Damaligen A  en Reicdhes Sie haben lich )eit Der
ONitte 0eg Jahrhunderfts als Dolländi Slüchtlinge Im Se-
lände DEr Weichfelmündung niedergelafen, )ie Den Herrichern
ibrer wirf|haftflichen Veiltungen willkommen unDd
verjJumpffe, unfier dem AKeeresipiegel gelegene K“andesteile Der
andwirfkihHaftlichen Rultur erIqmlofen Unter welchen Schwierig-
keiten jie jele Yeden urbar machten, en DITE In den Ien
nonifilcdhen Seihicdhtsblättern 1939 Seite angedeufet. Über Dielje


